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5. März 2013 
TV-N Sachsen-Anhalt 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 
in den Nachtstunden konnte ein 

Durchbruch bei den 

Tarifverhandlungen in Dessau 

erzielt werden.  

Wir konnten unsere Kern-

forderungen durchsetzen. 

 

Dies war nur durch euren 24 

stündigen Warnstreik möglich, 

dafür bedanken wir uns bei euch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Tarifverträge kommen nicht von 
selbst.  

 Weil es um uns geht, jetzt 
Mitglied werden! 

 

. 
 

 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
in der dritten Tarifverhandlungsrunde für einen Tarifvertrag Nahverkehr 
Sachsen-Anhalt, konnte in den Nachtstunden des 5. März 2013 folgende 
Einigung erzielt werden: 
 
Arbeitszeit 

 zum 01.04.2013 Reduzierung der regelmäßigen 
durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit auf 38 Stunden mit 
Entgeltausgleich auf 39 Wochenstunden 
 

 zum 01.01.2015 Beibehaltung der regelmäßigen 
durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von 38 
Wochenstunden mit Entgeltausgleich auf 40 Wochenstunden 
 

Entgelt 

 zum 01.04.2013 eine Tabellenwirksame Entgelterhöhung um 
einen Sockelbetrag von 100,- € 
 

 zum 01.05.2014 eine Tabellenwirksame Entgelterhöhung um 
einen Sockelbetrag von 100,- € 
 

 Einstiegseingruppierung für neueingestellte Fahrer in die 
Entgeltgruppe 3 Stufe 1 ab dem 01.04.2013 
 

 Erhöhung der Rufbereitschaftspauschale auf 2,50 € 
 

 Eine Erhöhung der Entschädigung für geteilte Dienste auf 4,- € je 
Dienstschichtteilung 
 

 Modernisierung des Tarifrechts für Auszubildende, verbunden mit 
einer Ausbildungsvergütung auf Basis TVAöD ab 01.04.2013 
 

 Die Verteilung der Arbeitszeit erfolgt durchschnittlich an 5 
Kalendertagen in der Kalenderwoche 

 
 
Dies Ergebnis steht unter einer Erklärungsfrist  

bis zum 28.03.2013. 

 
Bitte diskutiert dies Ergebnis mit eurer Tarifkommission!  

 

 

Gerd Doepelheuer 


